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Braunkolbiger BraundickkopfKornfüchschen

Shifting baseline



Ludwig et al. 2009; Binot-Hafke et al. 2012; Gruttke et al. 2016

Bearbeitet: 

7.389 Arten aus 25 Insektengruppen

Rote Liste: 

3.055 Arten (41%)

Ausgestorben oder verschollen: 
323 Arten (4,4%)

Vom Aussterben bedroht: 

476 Arten (6,4%)

Rote Liste Deutschlands



August 2013



• Transekt: mehrere Abschnitte à 50 m

• alle Tagfalter links und rechts des Weges 
sowie davor und darüber zählen

• für 50 m ca. 5 Minuten Zeit

• von April bis September einmal pro Woche 
zwischen 10–17 Uhr

• keine Zählung unter 13 °C bzw. unter 17 °C 
bei stärkerer Bewölkung

• Windstärke maximal 4

• keine Beobachtungen trotz geeignetem 
Wetter notieren

www.tagfalter-monitoring.de



Europa: 50 % Rückgang EU: 30 % Rückgang

European Environment Agency 2013: The European Grassland Butterfly Indicator: 1990–2011. 
EEA Technical Report No. 11/2013

Der Grasland-Tagfalter-Indikator



Rückgang der Biomasse von Fluginsekten 
in Deutschland von 1989 – 2016 (27 Jahre)

• 63 Standorte in Schutzgebieten
• In Nordrhein-Westfalen, 

Rheinland-Pfalz 
und Brandenburg

• Rückgang der Biomasse von 
Fluginsekten um 75 % 

Hallmann et al. 2017, Plos One



Zikaden auf 26 Trockenrasen in Ostdeutschland *
Vergleich von 1964–1966 und 2008–2010

• Artenzahl in etwa gleich (125 bzw. 128) 

• Individuenzahl ging von 24.225 auf 13.595 zurück (um 44 %)

• Maisblattzikade erst 2008–2010 nachgewiesen, in 5.147 

Individuen (38%) 

• Trockenmasse ging von 18.396 mg 

auf 8.405 mg zurück (um 54 %)

Schuch et al. 2012, BiolConserv 149: 75–83; Schuch et al. 2019, NuL 94 (4): 141–145.

* darunter 6 Standorte in Sachsen: Prositz, Piskowitz, Zadel, Meißen, Schlottwitz, Bulleritz, Guttau



Lebenszyklus der Insekten
Beispiel: Kleiner Feuerfalter (Lycaena phlaeas)

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Ei

Raupe

Puppe

Falter © Franziska Bauer



räumlich-zeitliche Nutzungsauslassungen

© Ina Ebert © Annett Bellmann

‘Refugium’ oder ‘Rückzugsgebiete’
Insekten wissen nicht, dass sie sich zurückziehen müssen





Elbwiesen vom Käthe-Kollwitz-Ufer,
wenige Tage nach der Mahd am 25.06.2020



FND Buchholzwiese Lindenau am 22.09.2019



FND Buchholzwiese Lindenau am 22.09.2019
FND Buchholzwiese Lindenau am 22.09.2019



schmetterlingswiesen.de

740 Akteure und 880 Schmetterlingswiesen in Sachsen



• maximal ein bis drei Mahdtermine im Jahr

• bei jeder Mahd etwa 30% der Fläche ungemäht belassen

• gilt auch für angelegte Blühflächen/-streifen

Wiesen-Memory

1 früh2 spät 00 1 früh

2 spät 1 früh + 2 spät



Schneidende Werkzeuge



Natura Miriquidica e.V. – Lernort Artenvielfalt 2 

?



Mahdtermine können variieren, aber:

• frühe Mahd – zur Zeit der Grasblüte: im 
Tiefland bis Mitte Mai, in höheren Lagen 
entsprechend später (Grasdominanz brechen)

• erste Julihälfte: Blütenflor im Sommer

• Herbst: auf nährstoffreichen Böden

• Partielle Mahd auch vor dem Winter

Terminierung der Mahd



Flächengrößen 

• Polygone für 295 Schmetterlingswiesen

• gesamte Flächengröße 1.125.144 m2 (112,5 ha) 

• durchschnittliche Flächengröße 3.814 m2

Stand: 17.08.2020





Daten von 77 Wiesen
(ersten drei Projektjahre)

Top Ten:

66 x Großes Ochsenauge (Maniola jurtina)

57 x Kleines Wiesenvögekchen (Coenonympha pamphilus)

57 x Gemeiner Bläuling (Polyommatus icarus)

52 x Kleiner Kohlweißling (Pieris rapae)

48 x Grünaderweißling (Pieris napi)

46 x Schornsteinfeger (Aphantopus hyperantus)

39 x Tagpfauenauge (Aglais io)

35 x Großer Kohlweißling (Pieris brassicae)

30 x Schwarzkolbiger Braundickkopf (Thymelicus lineola)

28 x Landkärtchen (Araschnia levana)

seit 2015



Wegerich-Scheckenfalter
(Melitaea cinxia)

Eilenburg, Wiese Nr. 43, 20. Mai 2018
Foto: M. Nuß, Samsung Galaxy S8



• 9 Schmetterlingswiesen und 9 intensiv gemähte Flächen in Dresden und 
Umgebung

• auf jeder Wiese 5 Begehungen, 6. Begehung Heuschrecken

• Auswertung:
- Biomasse
- morphologische Artbestimmung der Bienen, Heuschrecken,

Käfer, Tagfalter, Raubfliegen, Schwebfliegen, Wanzen
- DNA-Analyse zur Artbestimmung der Larven (Reproduktionsnachweis!) 

2019: 100-Käscherschlag-Methode



Arthropoden-Biomasse                  Artenanzahl adulter Insekten

p = <0,01 p = <0,01



Artenanzahl Larven

• 87 Arten als Larve nachgewiesen

• 85 Arten auf Schmetterlingswiesen

• 4 Arten auf Nullflächen

• Keine Nachweise für Wildbienen, 
Raub- und Schwebfliegen, Tagfalter

→ Reproduktion auf den Wiesen!

p = <0,01

Wintergerst et al. 2021, https://doi.org/10.1007/s10841-021-00331-w

https://doi.org/10.1007/s10841-021-00331-w


• 128 Schmetterlingswiesen in allen sächsischen 
Kreisen und kreisfreien Städten

• 108 Wiesen mit partieller Mahd durchgeführt

• 10 Wiesen konnten nicht eingesehen werden 

• 10 Wiesen wurden (noch) nicht partiell gemäht:
- 5 Wiesen neu im Projekt, Pflege in Umstellung
- 1 Wiese war falsch lokalisiert

Qualitätskontrolle 2020



Kleiner Feuerfalter

Foto: M. Nuß

Klimaanpassung

Foto: Jennifer Wintergerst




